
Semantic-Web-Technologien in der Arbeitsplatzver-
mittlung 

THORSTEN FALK1, RALF HEESE2, CHRISTIAN KASPAR3, MALGORZATA MOCHOL4, DANIEL 

PFEIFFER1, MICHAEL THYGS1, ROBERT TOLKSDORF4 

1European Research Center for Information Systems (ERCIS)  
Leonardo-Campus 3, D-48149 Münster  
[thorsten.falk|daniel.pfeiffer|michael.thygs]@ercis.de 

2Humboldt-Unviersität zu Berlin  
Institut für Informatik, Datenbanken und Informationssysteme  
Untern den Linden 6, D-10099 Berlin 
rheese@informatik.hu-berlin.de 

3Georg-August-Universität Göttingen  
Institut für Wirtschaftsinformatik 
Platz der Göttinger Sieben 5, D-37073 Göttingen  
ckaspar@uni-goettingen.de 

 4Freie Universität Berlin 
Institut für Informatik, AG Netzbasierte Informationssysteme 
Takustr.9, D-14195 Berlin 
[tolk|mochol]@inf.fu-berlin.de 

Zusammenfassung: Das Internet gewinnt bei der Vermittlung von Arbeitsplätzen immer mehr an Bedeutung, da 

zum einen dreiviertel der für die Rekrutierung wichtigsten Altersgruppe online sind und zum anderen Firmen 

ihre Anzeigen zunehmend online veröffentlichen. Arbeitssuchende und existierende Online-

Arbeitsplatzvermittlungen können aber nur mühsam einen Überblick über den Markt gewinnen, da auf Grund 

fehlender semantisch gehaltvoller Annotation der Stellenanzeigen eine Suche und Integration der Daten nur 

unter erhöhtem Aufwand möglich ist. Aus der Perspektive des Semantic Webs betrachtet ergeben sich für das 

Szenario „Arbeitsplatzvermittlung“ Verbesserungsmöglichkeiten für die beteiligten Parteien. Mit Hilfe einer im 

Beitrag vorgestellten Methode zur fachkonzeptionellen Analyse von Anwendungsdomänen wird das Szenario 

analysiert und seine ontologische Grundlage definiert. Abschließend wird ein Überblick über die Implementie-

rung einer Stellenbörse gegeben, die auf semantischen Vergleichen basiert. 
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Abstract: The importance of the Internet for job procurement is increasing for the reason that three quarters of 

the people in the employment age are online. On the other hand because ever more companies are publishing 

their job offers on the Web. However, due to the large number of openings published online it is almost impossi-

ble for job seekers and job portals to gain an overview of the entire employment market. Since job offers lack 

semantically meaningful annotations, the search and integration into databases are made highly difficult. Apply-

ing Semantic Web technologies to the e-recruitment process provides advantages for all participants in the mar-



ket. In this paper we describe a method for analysing the domain-specific language of an application domain. We 

use this method to describe the e-recruitment process and the necessary ontologies for annotating job offers and 

job applications. In conclusion, we present the prototypical implementation of the scenario based on Semantic 

Web, especially semantic matching. 
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